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z» den KiedentverhaMmigen.
Vor der Antwort des Viererrats.
Rotterdam , 11 . Juni . „Daily Mail " mel - edE»

Paris : Zuverlässigem Vernehmen nach sind die
Schadenersatzforderungen an Deutschland beträcht¬
lich ermäßigt worden , ohne daß di« deutschen Vor-
schlage für genügend angesehen werden konnten.
Wenn auch über Li« territorialen Fragen die Eini-
ung bis Mittwoch zustande kommt , kann der 20.
um als Endtermin in den Friedensverhandlun-
u eingehalten werden . Di « „Times " melden:
r endgültige Friedensvertrag wird Deutschlands

Gegenforderungen nicht entsprechen , er muß aber
für Deutschland annehmbar sein . Diese Woche
wird entscheidend für die Gestaltung der mittel¬
europäischen Landkarte sein.

Die Pariser Ausgabe des Newyork Herald be¬
richtet, in amerikanischen Kreisen hieß es gestern
abend, der Viererrat sä in seiner gestrigen Bespre»

»ung zu einer allgemeinen Verständigung gelangt.
ahlend « Betrag werder von Deutschland zu zahlend«

nicht endgültig festgesetzt . Clemenceau beharre
energisch auf seinem Standpunkte und wolle von
Abänderungen des Friedensvertrages nichts wis¬
sen . Wilson befleißige sich einer neutralen Hal¬
tung und überlasse es Clemenceau und Lloyd
George, zu einer Einigung zu gelangen . Lloyd
George sei ebenso hartnäckig wie Clemenceau.

Laut „Europa Preß " stellt Frankreich in den
Perbandlungen über die Revision der Friedens-
bedingungen bezüglich der Wiedergutmachungen
folgende Forderungen : Deutschland soll von sei¬
nem flüssigen Vermögen 25 Milliarden Mark zah¬
len . Deutschland soll zwei Jahre Zeit erhalten , um
seine wirtschaftliche und politische Lag « zu erken¬
nen . Hierfür soll eine Zahlung von 125 Milliar¬
den in Gold auf den Inhaber lautenden Schatz-
scheinen erfolgen . Die Kommission soll den Be¬
trag der jährlich zu zahlenden Summe erhöhen
können , wenn sich die Zahlungsfähigkett steigert.

Lettin , 11 . Juni . »Daily Telegraph " meldet aus
Paris , daß die Kommission des Völkerbundes sich
fir eine baldige Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund und für die Aufhebung der wirtschaft¬
lichen Beschränkungen ausgesprochen hat.

WTB. Rotterdam . 11 . Juni . „Newyork Sun"
meldet aus Paris , daß sich Clemenceau kurz und
bündig geweigert hat , seine Zustimmung dazu zu
geben , daß Deutschland in den Völkerbund ausge¬
nommen werde . Dies bedeutet einen unanqneh-
men Hieb für Wilson . — Die amerikanischen Blät¬
ter bringen «ine Meldung der „Associated Preß "

,
wonach die Alliierten der Ansicht sind , daß Deutsch¬
land m den - Völkerbund ausgenommen werden
müsse , da sie tvahrscheinlich befürchteten , daß «in
konkurrierender Völkerbund unter der Leitung
Dcuischlands zustande kommt , oder daß es zu einer
Bereinigung zwischen Deutschland und Rußland
kommt.

Der Secolo " meldet aus Paris : Man rechnet
wu einer glatten Annahme der bevorstehenden
Note der Alliierten durch Deutschland . In Besan»
wn werden bereits die ersten Eisenbahnzüge für

Hcimtransport der deutschen Kriegsgefange¬
nen zusammen gestellt.

WTB. Paris , 11 . Juni . (Reuter .) Wie verlautet,
werden die Alliierten das Ersuchen Deutschlands,dar Mndat über seine früheren Kolonien zu er-
Men , ablehnen.

Die „Times " melden , daß Lloyd George am 83.
EU im Unterhaus den Friedensvertrag xersön-«H vorlegen und begründen wird.

E Rotterdam , 11 . Juni - Nach einer Reuter-
melbung aus Washington brachte Senator Kncck
T? Senat eine Entschließung ein , in der erklärt
^ daß der Senat sich mit den Bestimmungen»er Völkerbundes nicht einverstanden erklären

Di « Entschließung verlangt , daß di« Völ-
erdundsangelegenheit vom Friedensvertrag ge-ennt werde . Die Entschließung will weitere
mmgungen den Senatsausschüssen für aus-

-„̂ ^ .^ ^elegenheiten überlassen . Reuter betont
Schluß , es verlaute , daß die Entschließung

Senats als eine offizielle Kundgebung an die
^ skonfsrenz zu betrachten sei , daß der Senat

densvertrag in seiner jetzigen Form nicht«« Mißen werde.
« erlin . 12 . Juni . Wie die D . A . Z . meldet,

Oie deutsche Friedensdelegation sofort nach
mb >> m Antwort nach Weimar reisen , um dort

Echsregierung di« Entscheidung über die
wirk k

^uahme Deutschlands zu treffen . Zugleich
treten

die Nationalversammlung zusammen-

Lugano . 11 . Juni . Reichspräsident Ebert
U ., . 2u dem Berliner Vertreter des „ Tiornale d'

Deutschland werde einen unerfüllbaren
tal!- ' Hboertrag nie unterzeichnen . Auch für

Memi ^ w " de es keine Friedensgarantie geben,
y^ Autschland nicht unterzeichnet.

Kor-
mel-

L

Lei, die Drohung der kleinen Rationen , daß sie si
vom Völkerbunde lossagen würden , wenn man au
derForderung , daß sie d:e Rüstungen einschränkn

bestehe , ist i
Neigung zu Revolten nicht erstaunlich Es ist le
müssen,!

ge
mit Rücksicht auf die allgemeine

merkenswert , daß vir großen Vier sofort nach¬
gaben . Dieses Zugeständnis ist ernst , vielleicht
verhängnisvoll , denn es entzieht len Entwaff-
nungsoorschlägen den Boden unter den Füßen . Es
ist ganz gut möglich , daß vielleicht auch von einer
Verminderung der deutschen 2ume « abgesehen
werden wird . Cs ist em öffenttiches Geheimnis,
daß die französischen Militaristen , vor allem Foch
selbst , entschieden dagegen sind , daß Deutschland
zu einer Verminderung seiner Armee gezwungen
wird . Si « fürchten nämlich , daß eine Abrüstung
Deutschlands die Anhänger der allgemeinen Ab¬
rüstungspolitik stärken mücde und daß es daim
unmöglich sein würde , dem französischen Volke für
lange Zeit die Bürde einer großen Armee zuzu¬
muten , wenn die Gefahr , dr« von jenseits des
Rheines droht , endgültig beseitigt ist . Dies ist auch
der Grund , weshalb von französischen Blättern
ein energischer Feldzug zu dem Zweck geführt
wird , di« Franzosen zu überzeugen , daß Deutsch¬
land militärisch noch stark sei . Mit der Weigerung
der neuen Staaten , die Einschränkung der Rüstun,

en anzunehmen , ist die Aussicht darauf , daß die
ntwaffnung Deutschlands zu einer allgemeinen

europäischen Entwaffnung führen werde , so gut
wie ver chwunden.

Der Pariser Korespondent der Daily Mail mel¬
det , es schein « unter vielen Buren in Südafrika
eine Abneigung gegen die Annahme eines Man¬
dats über Deuischsüvwestafrika dsirch die südafrika¬
nische Union zu herrschen . Die Buren seien dafür,
daß Deutschland die Kolonien weiter verwalte und
zwar unter Kontrolle des Völkerbundes . Auch
General Smuts soll für dieses System sein.

ver Papst für die deutschen Missionen.
Der deutsche Episkopat hat unter dem 25 . März

d. Js . in einer eingehenden Denkschrift den Schutz
des hl. Vaters für dl« vertriebenen deutschen
Missionare «angerufen . Darauf ist das nach¬
stehende Schreiben des Herrn Kardinalstaatssekre¬
tärs Gasparri beim Herrn Kardinal v . Hartmann
eingegängen:

Aus dem Vatikan » den 20 . Mai 1919.
Eminenz , Hochwürdigster Herr Kardinal!

Der hl . Vater hat mit liebevollstem Jnieresse
von dem Driefe , den Ew . Eminenz am 25 . März
d. Js . an ihn gerichtet haben , Kenntnis genom¬
men und nimmt innigsten Anteil an dem
Schmerze Ew . Eminenz und aller Katholiken
Deutschlands über den schweren Schaden , der ihre
Missionare bedroht.

Cs ist in der Tat überausschmerzlich, zu
sehen , wie diese armen Ordensmänner gezwungen
werden , die Orte zu verlassen , wo sie ihre edelsten

pfert und unter Ai '

ihre besten Jahre verbraucht haben.
nstrengungäi aller Akt
ä haben . Sie , die be¬

seelt vom erhabensten christlichen Ideale ihrem
Geburtslands Lebewohl gesagt und auf die heilig¬
sten Gefühle der Anhänglichkeit an ihre Familien
verzichtet haben , um rohen und wilden Völker¬
schaften den Weg zur Zivilisation zu bahnen , hät¬
ten doch mit Recht erwarten dürfen , ihre Augen
schließen zu können in den Ländern , die sie sich zur
zweiten Heimat gewählt , und inmitten der Chri¬
stengemeinden , die sie um den Preis so großer
Opfer gegründet haben.

Der Heilige Vater begreift sehr wohl di« tiefe
Betrübnis dieser Missionäre sowie der deutschen
Katholiken , sich ausgeschlossen zu sehen von einem
weiten Felde des Apostolates unter Völkern , die
noch in die Finsternisse des Aberglaubens und
der Abgötterei versenkt sind , und von dem Augen¬
blicke, wo sich diese Gefahr zeigte , hat er tatkräftig
sich bemüht , sie zu beschwören.

Wie Ew . Eminenz von Msgr . Pacelli, dem
Apostolischen Nuntius zu München , werden erfah¬
ren haben , hat der Heilige Stuhl seinerzeit drin-
gende Vorstellungen gerichtet an Ihre
Eminenzen die Erzbischöfe von Paris und West-
minster , an den englischen Geschäftsträger beim
Heiligen Stuhl , cm den Geschäftsträger der ctt " "
"

chen Republik in Rom , an den japanil
arineattachee Pamamoto und an Admiral -

son , Befehlshaber der amerikanischen Flotte.
Aus Anlaß des Briefes Ew . Eminenz hat Seine

Helligkeit angeordnet , daß ein erneuter eindring¬
licher Appell an die Kardinale Amette und Bourne
und an den englischen Geschäftsträger beim Heili¬
gen Stuhle gerichtet würden , mit einer klaren Dar¬
legung der Gründe der Menschlichkeit und Gerech¬
tigkeit , die Ew . Eminenz in Ihrem Schreiben aus-
einandergesetzt haben.

Der Heilige Stuhl erwartet jetzt eine Antwort
auf seine Bemühungen , und , falls dieselben un-
aluckseligerweise ohne Erfolg bleiben sollten , be¬
hält er sich vor « r nrüien . wie a » beste » bür Las

s Los so vieler ihres Arbeitsfeldes beraubter Missio¬
nar « gesorgt werden könne.

Indem ich mir Vorbehalte , Ew . Eminenz seiner,
zeit hiervon zu benachrichtigen ^ benutze ich dies«

usw.Gelegenheit > gez . P . TarS . Gasparri.

vle revolutionäre Bewegung in den
Ententelandern.

Frankreich.
VlB . Versailles , 11 . Juni . Die Consederakion

Generale du Travail und die Kartellveroände der
Bergleuke , Matrosen , Eisenbahner , Dockarbelter,
Transportarbeiter , Metallarbeiter und Bauarbei¬
ter naymen gestern prinzipiell zu dem Streik Stel¬
lung . Das Kartell veröffentlicht heute eine Mit¬
teilung in der Presse , worin erklärt wird , davon
Kenntnis zu neymen , daß die Bergleute und See¬
leute denGeneralstreikaufdenlO . Juli
festsehen, falls bis dahln ihre Forderungen
nicht völlig dnrchgeseht seien . Das Kartell er¬
klärt sich mit den beiden Gewerkschaften solida¬
risch . Durch den übermäßig verzögerten Friedens-
schluß , durch die ständige Teuerung , durch die
drohenden neuen Steuern , durch die Eingriffe in
das Selbskbestimmungsrechk der Völker , durch den
Versuch , die russisch « und ungarische Revolution
zu erdrosseln und durch die Verzögerung der De¬
mobilmachung und der allgemeinen Amnestie sei
eine Lage geschaffen , der man nur durch eine ge¬
meinsame nationale und internationale Akkion
steuern könne.

Der Verwaltungsausschuß der Confederation
Generale du Traivail seinerseits nahm gestern
abend eine Tagesordnung an , die Aktton ent¬
sprechend den Beschlüssen des letzten nationalen
Gewerkschafkskages zu verallgemeinern . Zu die¬
sem Zwecke werde eine Zusammenkunft der fran¬
zösischen , englischen und iralienischen Gewerk-
schastsorganisationen auf den 14 . Juni angeseht.

Genf , 11 . Juni . Nach Lyoner Meldungen
wurden am zweiten Pfingsttage in Marseille
Versuch « zur Ausrufung einer Räte¬
republik militärisch unterdrückt . Es sind eine
Anzahl von Verhaftungen erfolgt . Der telepho¬
nische Verkehr mit Marseille war an den beiden
Pfingsikagen gesperrt.

Z,Vrv . Bern , 11 . Juni . Heber die bereits be¬
kannte Meuterei des französischen
Infanterie - Regiments ln Toulons « er-
ährk das . Berner Tagblatt ' von durchaus zuver-
äsflger Seile , daß es sich um das in Toulouse
tehcnde Infanterie -Regiment Nr . 283 gehandelt
>at , das mit roten Fahnen die Straßen durchzog

unter dem Ruf : . Rieder mit Clemenceau ! Nieder
Mit dem Krieg ! ' und sich weigerte , weitere Kriegs-
dienst « zu tun . Ein anderes , Infanterie -Regiment,
dem vom Armeekommando die Entwaffnung der
Meuterer anbefohlen wurde , weigerte sich, dem
Befehl nachznkommen , so daß zur Unterdrückung
der Revolte die rettenden Jäger von Monksuban
herbelgerufen werden mußten.

England.
VIV . Amsterdam , 11 . Juni . . Daily Herold'

vom 9. Juni meldet , daß die englischen Truppen,
die am 7. Juni in Plymouth ausgeschiffk wurden,
nach einem Ruhelager geschickt werden sollten,
anstatt nach einem Demobilmachungs-
depok und daß sie sich einstimmig weiaerten,
ln die Züge elnzusieigen . Schließlich habe daS
Kriegsamt dem Wunsche der Truppen nach¬
gegeben , sie nach Demobilisierungszentten bringen
zu lassen . Die Soldaten , die aus Aegypten zu-
rückgekehrk waren , erklärten , daß die Stimmung
unter den Leuten , die noch immer auf ihre De-
Mobilmachung warten müssen , gereizt sei. Dienst¬
verweigerungen und Prokestversammlungen aüf
offener Straße würden immer häufiger.

ivrk . Amsterdam , 11 . Juni . . Daily News'
melden neue Unruhen auf dem britischen Kreuzer
. Australia ' vor seiner Abreise aus Fremankle.
Die Mannschaft verlangte , daß die Abreise des
Kreuzers verschoben werde , und weigerte sich,
Dampf aufzumachen , so daß diese Arbeit von den
Unteroffizieren ausgeführt werden mußte . Erst
auf hoher See kehrten die Mattofen auf ihre
Posten zurück . Etwa 50 Mannschaften wurden
verhaftet.

Italien.
Bern , 11 . Juni . Nach dem . Giornale

dIkalia ' hak sich die politische Lage derart zu-
gespitzk, daß eine Ministerkrise nicht ausgeschlossen
erscheint . Orlando wird am Sonntag in der Haupk-
stadk zurückerwarkek.

. Secolo ' bringt die starke Beunruhigung über
die Zustände in Italien zum Ausdruck . Trotz aller
Zugeständnisse der Regierung hak ein allgemeiner
Lehrerstrelk heute eingesetzt und sich besonders
über Mailand , Bologna und Genua ausgedehnt.
3» Sooono und Lucca

angefiellken . Der Bewegung schlossen sich teil¬
weise auch die höheren Beamten an . Weiter droht
ein Streik des Personals der Postaaenturen aus¬
zubrechen . Aus dem ganzen Lande wird eine
Verschärfung der Lage gemeldet . Nach dem
. Avanti ' sei man vom Generalstreik nicht mehr
weit entfernt.

^VT8 . Rom , 11 . Juni . (Agenzia Skefani .) 3n
Neapel dauert der Streik an . Zwischen den Strei¬
kenden und Arbeitswilligen kam es zu Zwischen¬
fällen.

ÜVT8. Amsterdam , 11 . Juni . Der Pariser
Korrespondent der . Daily News ' meldet , er Hab«
erfahren , daß die italienischen Sozialisten ganz
offen davon sprechen , daß sie nicht nur die jetzige
Regierung , sondern auch das jetzige Regie-
rungssystem beseitigen wollen . Sie
stehen mit Bela Knn in Fühlung . Italien hält
noch immer 1X Millionen unter den Waffen
zurück.

Oesterreich-Ungarn.
Line österreichischeHole an Elemencean.

Der deutsch -österreichische Staatskanzler Renner
hat Clemenceau ein « Note überreicht , in der er der
Entente Vergewaltigung Deutschlands vorwirft.
Was von Deutsch -Oesterreich bliebe , bestände bloß
aus den Alpen und der Stadt Wien . Sämtliche
wichtigsten Produktionsgebiete würden ihm eniris.
len , seine Finanzen ruiniert . Der Vertrag be¬
deut « den vollständigen Zusammenbruch de?
Staate ».

Verschiedene Nachrichten.
Bei den Kämpfen um di « Befreiung München»

von den Spartakisten sind nach amtlicher Feststel¬
lung 537 Menschen getötet worden.

Die türkisch « Friedensabordnuna wird am 12.
Juni in Toulon erwartet . Großwesier Damad
Ferid Pascha soll Führer der Delegation sein.

Di « Lage in Mexiko ist nach einer „Times "«
Meldung aus Newyork sehr kritisch.

lieber die Unruhen und Meutereien in der eng¬
lischen Armee in Aegypten verlautet plötzlich nicht»
mehr . Cs scheint , daß der englische Zensor jegliche
Mitteilung über diese Unruhen und Meutereien
und ebenso über die Interventionen in der Kam¬
mer verboten hat . Nicht einmal über die An¬
fragen im Unterhaus « wird irgendein Wort ge¬
bracht.

In verschiedenen Bezirken Indiens wurde an»
28 . Mai das Kriegsrecht erklärt.

Aus Brüssel wird gemeldet , daß belgische Trup¬
pen in der nächsten Woche Malmedy besetzen
wollen.

Der Biererrak hak der Besetzung der Insel
Ossel durch britische Truppen zugestimmt . 50 eng¬
lische Schiffe sollen in Reval und Helstngfors sta¬
tioniert bleiben.

Die russische Festung Kronstadt wurde von
finnischer Artillerie in Brand geschossen . An der
russisch -finnischen Front tobt auf einer Länge von
70 Kilometer der Kampf.

Die militärischen Vorbereitungen in Irland sind
in großem Umfange eingeleikek worden . Die Ab¬
sperrungsmaßregeln sind sehr strenge.

Am 11 . Juni wurde in ganz Thüringen der
Generalstreik als Protest gegen die Erschießung
Leviens proklamiert , jedoch soll ein großer Teil der
Arbeiterschaft sich dem Streikbeschluß gegenüber
ablehnend verhalten.

Eine ln Brüssel veröffentlichte Bekanntmachung
fordert neben anderen Deutschen auch den frühe¬
ren denischen Kaiser für den 14 . Oktober 1919 vor
die 8 . Kammer des Berufungsgerichts in Brüssel,
um sich für Verbrechen , die in ihrem Namen wäh¬
rend der Besetzung begangen wurden , zu verank-
worten . " ^

Deutsches Reich.
Die brandenburgischen Landwirte und

das ErnLhrungsministerium.
Die Delegierten -Versammlung des Bundes der

Landwirte für di « Provinz Brandenburg vom 4.
Juni 1919 stellt laut Dtsch . Tgztg . folgende Forde¬
rungen auf:

1 . Die Aufhebung der Zwangsbewirtschafiung
der landwirtschaftlichen Produkte mit Beginn des
neuen Erntejahres.

2 . Vis zur Aushebung der Zwangswirtschaft
Preisfestsetzungen mit sofortiger Wir-folgend«

kurra:currg
a . für Schlachtvieh eine Erhöhung der heutigen

Preise um 100 Prozent;
b . für Milch einen Stallpveis von 80 für . das



k. füe^ üutter Änru Erzeugerpreis von 8 für
das Pfund;

- . entsprechende Erhöhung der Getreidepreise.
Zum Schluß der Resolution heißt es : Wenn

diese Forderung ebenso wie die vielen schriftlichen
und mündlichen Eingaben und Proteste , die in den
letzten Monaten gemacht worden sind , von seiten
der Regierung keine ausreichend« Berücksichtigung
Finden, sind die Führer der Landwirtschaft nicht
rnehr in der Lage , die Massen von planloser
'Selbsthilfe abzuhalten , und damit müssen sie auch
die Verantwortung für die hieraus entstehenden
Dolgen ablehnen.

Diese Forderungen haben die Landwirte dem
Ernährungsminister Schmidt überreicht. Hierauf
hat der Minister folgende Antwort erteilt:

„Diese Forderungen lehne ich in ihrer Gesamt-
Heit rundweg ab . Ich ersehe, daß der Antrag
lediglich aus dem Beweggründe gestellt ist, die
Äandwirte zu bereichern. Der Antrag ist eine
Drohung und entbehrt jeglicher Sachlichkeit. Ich
isvreche den Landwirten jegliche Kenntnis von
« Volkswirtschaftund Urteilsfähigkeit in den sorge-
ztragenen Dingen ab. Die Landwirte seben ni''über ihre Höfe hinaus . Sobald der Friede da
srverden wir die Maßnahmen zur Durchführung
Her Zwangswirtschaft bedeutend verschärfen, denn
« s genügt uns nicht, wenn von mindestens 21
Millionen Tonnen zu erfassender Kartoffeln noch
Hicht 10 Millionen To . ersaßt werden konnten.
Menn wir dann nicht durchdringen, werden wir
.erstmals sämtliche Landräte „rausschmeißen"

, die
Mein dafür verantwortlich zu machen sind. Die
Meischversorgung wird gebessert werden, denn
-wir haben Aussicht, jetzt „5000 Rinder " in der
Mchtveizzu kaufen. Die Mittel hierzu werden vor¬
aussichtlich den Ueberschüssen der Diehhandelsver-
« Snoe entnommen werden. Im weiteren Ver¬
lauf erklärte der Minister , daß ein langsamer Ab-
fbau der Zwangswirtschaft geplant sei. Hafer
«vird gelockert , Obst und Gemüse werden frei, Hül-
Fenfrüchte teilweise frei. Für die anderen Pro¬
dukte aber wird die Zwangswirtschaft in oerschärf-
jtem Maße durchgeführt.
i Der Minister faßte schließlich , gemäß dem Le¬
uchte der Dtsch . Tagztg ., seinen Eindruck noch ein-
sncrl zusammen , indem er sagte, ich ersehe aus der
Resolution nichts weiter , als daß die Landwirt¬
schaft sich ihre Taschen wieder einmal füllen will
puf Kosten des arbeitenden Volkes. „Ich stehe
jaus dem Standpunkt , die Landwirtschaft verdient

sn so übermäßig .
" Auf eine Schlußfrage der

sordnung , ob der Minister gewillt sei, die neuen
^ wirtschaftlichen Organisationen bei der Dear-
itung der Maßnahmen für die Lebensmittelver¬

sorgung Heranzuziehen, erklärte dieser, daß die
Landwirtschaft im Reichsernährungscnnt im Ge¬
gensatz zu den Konsumenten schon mehr als es gut
« t , vertreten sei .

"
j Zu diesem „Ideenaustausch "

, so schreibt die
^Germania "

, möchten wir nur bemerken, daß
bstverständlich die geforderte Erhöhung für
risch, Milch und Butter eine ganz erheblicheDer-

Feuerung auch aller anderen Nahrungsmittel nach" würde sich r ' '

, n begnügen
vorläufig mit der Feststellung, daß bei uns der
drohende Ton auf beiden Seiten nicht geeignet <r-

int, die Lebensmittelversorgung dä deutschen
lkes zu fördern.

'Was bedeutet 100 Milliarden2L Krieg»-
, eatfchüdigung ? ^

Noch Ausführungen von Minister helfferich be¬
deutet 100 Milliarden --tt Kriegsentschädigung das
Vierfache der Summen des Grundkapitals und der
Reserven aller deutschenAktiengesellschaften, Kom-
»nlmdiigesellschaftenauf Aktien und Gesellschaften
mit beschränkter Haftung , das Fünffache des
ßDertes sämtlicher deutschen Eisenbahnen mit allen
Grundstücken, allen Anlagen und allem rollenden
Material ; fast den vollen Betrag des gan¬
zen vor dem Kriege in Preußen veranlagt :» steuer¬
pflichtigen Vermögens.

Im Jahre 1871 erhielten wir von Frankreich
»ine Kriegsentschädigung von 5 Milliarden Mark
>— den zwanzigfachen Betrag der Entschädigung
Laben wir nun der Entente in unseren Äegenvor.
Hchlägen zu zahlen an geboten. Wir sind bereit
« ochst einmal 20 Milliarden in den nächsten sie¬
ben Jahren zu zahlen. Dadurch würden sich un-
Heve laufenden Ausgaben von jährlich 23 Milliar-
Den um 3 weitere , also auf 28 Milliarden erhöhen,kor dem Kriege betrug unsere Steuerlast jährlich
nur 5 Milliarden Mark , sodaß wir für die nächsten
V Lahre mehr als Las fünffache auszubringen Hat-
Uten. Die übrigen 80 Milliarden sollen nach den
deutschen Gegenvorschlägen in Jahresraten von je
LH Milliarden «ll gezahlt werden , sodaß die Ge-"amtschuld in etwa 40 Jahren getilgt wäre . Dies«

nen sind wir aber nur dann in der Lage auf-
rgen, wenn dt« Kriegsgewinne und andere
ögen stark herangezogen und die bereits ins

»Ausland verschleppten Vermögen restlos erfaßt
werden . Vor allen Dingen aber gehört dazu, daß
die Entente von ihren Zerstückelungsplänen Ab-
istnnd nimmt , unsere wirtschaftliche Stttlung nicht
-erschüttert und uns «inen Teil unierer Hcmdelr-
GwÄe , sowie unsere Kolonien zurückgibt.

Englische Umklebe ln Hannover.
Sehnlich wie in den Rheinlanden sind auch in

kch zieht; der Drotpreis z. D. würde
ßerie» verdoppeln. Im übrigen

ohne wei-
en wir uns

zielen, Deutschland zu zerstückeln und noch macht-'loser wie bisher zu machen. Das Mitglied der

Hannover Umtriebe im Gänge , die daraufhin ab-
zielen, Deutschlar

bisher,
deutschen Friedensdelegätion Oberbürgermeister
jLeinert-Hannover führt diese Unabhängigkeitsbe¬
strebungen in der Provinz Hannover in erster
Knie auf systematische englische Umtriebe zurück.

Per Freistaat Hannover mit Bremen als Hafen
ärde außerdem England di« langersehnt« Mög-

geben, festen Fuß aus dem Kontinent zu

Aeichngrrichtsrat Vorlage über Zevkum
und Schulfrage.

stsrot Bur lage sprach am L
ta über die

SttllÄig Ks Zentrums zwr SchüstraKe MV führte'
dabei u. a. au», das Zentrum sei nicht zufrie¬
den mit dem Artikel 31 g des Verfaflungsentwurfs
und werd^ daher bei der zweiten Lesung den An-" ffionelle

:r Ettern diese Schule wünscht. Abg. Durlage
erklärte : Mag die Koalitionsregierung in Stücke
gehen, wir weichen nicht von unserem Stand¬
punkte. Diese Erklärung ist besonders deshalb
bedeutsam, weil am Donnerstag die sächsische
Volkskammer di« Aushebung der konfessionellen
Schule und die Einführung des sozialistischen
Moralunterrichtes beschlossen hat . . . - .

Zozlal-emokatlscher Parteitags
Berlin » 12 . Juni . (Drcrhkb .) In der gestrigen

Sitzung deS Weimarer Parteitages enthüllte der
Reichswehrminister NoSke die Versuche der
U. S ., Regierungskuppen zu gewinnen . Wäh¬
rend die Parteigenossen durch ihre Kritik Miß¬
trauen gegen die Truppen säen, bemühen sich die
U. S ., sie zu sich hinüberzuzlehen. Der Parteitag
sollte sich heute über dle Einigung mit den 11. S.
unterhalten . Bis dahin aber wollten die U . S . be¬
reits mit Hilfe der Freiwilligen im Sattel sitzen.
Mit erhobener Stimme fuhr Noske fort : Nach
meiner genauen Information bemühen sich die
1l. S . den Führern unserer Truppen klar zu
machen, daß ^ sle eine patriotische Pflicht hätten,
sich auf ihre Sette zu schlagen . AIS hierauf große
Erregung lm ganzen Hause entstand und „Namen
nennen ' gerufen wurde, sagte er: ES sind die
Führer der Gardeschützen-Kavallerst -Division in
Berlin , die Herren aus dem Edenhotel, die ge¬
ködert werden sollten. Der ehemalige Volksbe-
auftragke Barth hat zu seiner Pistole kein Ver¬
trauen mehr, es gelüstet ihm nach meinen Ka¬
nonen. Am letzten Sonnabend hak er 3 Stunden
darauf verwandt , om dle Herren davon zu über¬
zeugen, - aß sie den U. S . dienen müssen, um bas
Vaterland zu retten.

Berlin , 12. Juni . (Drahtb .) Heber das Auf¬
treten Noskes in der gestrigen Sitzung des sozial¬
demokratischen Parteitages heißt es im Vor¬
wärts : Wenn der Dielgehaßte sein « Nede unter
vielfachem Beifall schließen konnte , so verdankt
er das nicht nur dem gesunden Menschenverstand,
der seine Rechtfertigung durchwehte, sondern auch
der Gunst des Schicksals, di « ihm Gelegenheit boh
seine Beweisführung mit einer Aufsehen erregen¬
den Enkhüllnng zu krönen. Daß die U. S . sich auf
jede Weise und mit allen Mitteln auf die Ueber-
nahme der Negierung vorbereiken, ist bekannt.
Neu war ober und von bombenähnlicher Wir¬
kung die Mitteilung NoskeS, Laß sich die U. S.
schon ernstlich darum bemühen, als tüchtige Ele¬
ment« ihrer späteren Herrschaft die Freiwilligen
in ihre Hand zu bekommen.

Oldenburg.
r Eft, Zeutrumsparteiiag s

Das Verlangen nach einer gründlichen Aus¬
sprache über die politische Lage, insbesondere über
die Verhandlungen der verfassunggebenden Lan¬
desversammlung und die Tätigkeit unserer Ab¬
geordneten. macht sich in immer weiteren Kreisen
der Zenkrumswählerschast gellend. Das ist ein
erfreuliches ' Zeichen des erwachenden politischen
Sinnes unserer Bevölkerung . Sie wlll tätigen
Anteil nehmen an der Landespolikk . Die be¬
dauerlichen früheren Zustände, wo jedesmal bei
den Wahlen versucht werden mußte, einiges poli¬
tisches Interesse zu wecken, während eS all die
andere Zelt schlief , sind hoffentlich für immer über-*
wunden. Sache der Parteileitung aber ist es,
dieses politische Interesse zu fördern und ihm ge¬
recht zu werden. Als wirksames Mittel hierfür
kommt zweifellos der von vielen Seilen geforderte
Zeakrumsparkeitag in Betracht . Die
Parteileitung täte u. E. gut daran , schon jetzt mit
den Vorarbeiten für einen solchen zu beginnen.
Am besten findet er in unmittelbarem Anschluß
an di« gegenwärtige Tagung deS Landtages statt,
also in etwa vier Wochen. Alsdann muß ja auch
ohnehin ein Dertreiertag zur endgültigen Geneh¬
migung der Satzungsänderung und der Bornahme
der Vorstandswahl stattfinden. Den Gemeinde-
organisalionen , die noch immer nicht den Ge¬
meindeausschuß und die Delegierten zum Der-
trekerlag und Landesausschuß gewählt haben,
würde zweckmäßig angedrohk, daß sie, falls sie
nicht bis zum 1. Juli die in Nede stehenden Wahlen
vorgenvmmen und darüber an den Schriftführer
der Partei berichtet haben, zum nächsten Ver-
kekertaae nicht zugelassen werden würden . Fer¬
ner müßten die Referate über die Tätigkeit der
Zenkrumsfrakkion im Landtage schon heute unter
dle 10 Abgeordneten verkeilt werden. Nur bei
gründlicher Vorbereitung ist eine gewinnbringende
Verhandlung zn erwarten . Möge man daher un¬
verzüglichans Werk gehen und nichts versäumen!

Aurremoldenburg. Miinsterlan -e.
Vechta» 13 . Juni.

— Lehrpersoualie«. Lehrer B . Willen -
borg vertritt Haupklehrer Kolbeck in Ambergen.ES verwalken : Eine Unterklasse in Nellinghof
Lehrerin Schmidk; die 3. Lehrstellean der kakh.
Volksschule in Rüstringen Lehrer Reinh . Fry « ;die Schule in Varrelbusch Lehrerin Beckiag.— Die fälligen Ziasfcheine der Kriegsanleihe
werhen von den Postanstalten bereits vom 21.
d«S dem Fülltgktttskage vorhergehende» Monats
eingelöst.

— Geldübermilklunge« an Kriegs- vvd Zivil-
gefangene kn Japan können vorgenvmmen werden
«ab werden durch das Niederländische Rote Kreuzi« Haag weikergeleiket. Es können nur Post-
nnweifungea dis »aq , « » «vk W»s.

Mebdü Varden.' größere Beträge pnd '
zurzett an - '

möglich.
— Für Kriegsteilnehmer (Lehrer) finden Ende

September und Mitte Februar n. 2s . Termine
zur Ablegung der Haupkprüfung statt. Kriegsteil¬
nehmer können sich zu diesen bis zum 1. Jul ! bzw.
bis zvm 1. November d. Is . melden, wenn sie
mindestens 1 Jahr an Volksschulen oder mit Ge¬
nehmigung des Oberschulkollegiums an andern
Schulen des Freistaats tätig gewesen sind , vor¬
ausgesetzt, daß bereits drei Jahre nach Ablegung
der Seminar -Reifeprüfung verflossen sind.— DeutscheBaak . Rach Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 4. Juni gelangt di« Divi¬
dende für 1918 aas die Aktien der DeutschenBank
mit 12 Proz . - - 72 Mk . für jede Aktie zu nom.
600Mk„ 144Mk. fiir jese Aktieza nom . 1200
Mark und 120 Mk . für jede Aktie zu vom. 1000
Mark zur Auszahlung.

— Postverkehr m» Amerika . Einige Zeitun¬
gen haben die Nachricht verbreitet , daß der Post¬
verkehr zwischen den Bereinigten Staaken von
Amerika und Deutschland wieder ausgenommen
sei . Wie amtlich mitgekeilk wird, ist diese Nach¬
richt dahin zn berichtigen, - aß nur - er Briefver -.
kehr zwischen den Bereinigten Staaten und dem
von den feindlichen Truppen besetzten Gebiete
Westdeutschlands wieder zugelassen ist.

D Lohe b. Bakum , 11 . Juni . Am zweiten
Pfingskkage fand hier die Begrüßung der
helmgekeyrken Krieger bei einem FSßchen Frei¬
bier statt. Sie waren voilzähUg dis auf einige,
die sich noch in Gefangenschaft befinden, erschienen.
Mögen auch die noch Fehlenden bald in ihre siebe
Heimat zurückkehren!**>Neuenkirchep » 10. Juni . Der Schuhmacher-

e Beruh . Krone von hier hat heute vor
er Meisterprüfungskommission für das Schuh-

macherhandwerk die Meisterprüfung . mit Erfolg'
bestanden.

- - Hemmelte, 11 . Juni . 2n der Nacht zum5. Juni wurden hier verschiedentlichEinbrüche
verübt. Gestohlen wurde jedoch nur bei der Witwe
Wichmcmn, und zwar Kleidungsstücke, tzerrea-
socken , Wäsche und 50 Eier.

? ! Cloppenburg, 12 . Juni . Auch für die Heiz¬
periode 1. April 1919/1. April 1920 wird ein
Kohlenkataster angelegt, das vom 15 . bis 22. Juni
bei den Gemeindevorständen zur Einsicht aussiegk.— Nun gibt eS doch noch Einmachzucker für
unfern Amtsbezirk , und zwar gelangt von Be¬
ginn nächster Woche ab 1 Pfd . pro Perfon un-
später weiterer Einmachzucker zur Verteilung . —
Der Nennungstermtn fir das Rennen
ln Cloppenburg ist bis zum 16. Juni hinaus-
geschoben worden." Aus dem Saterland «, 10 . Iunl . Der Buch-
weizeabau und di« Bienenzucht lieferten
hier stets große Erträge . Nach Len Schilderungen
alter Lenke hak ln den früheren Jahren eine der
Landwirtschaft günstigere Witterung geherrfcht wie
setzt; den» solch« Ernten wie «hesem lassen sich
nur unter den denkbar günstigsten Bedingungen
erzielen. In den letzten zwanzig Jahren hatte
MM allerdings häufig Mißernten sowohl kn der
Bienenzucht als auch im Buchweizenbau. Man
sagt deshalb, daß Imkerei und Duchweizenbcmein
Lokkeriespiel seien, da beide allzu sehr von der
Witterung abyängen. AnS Len vielen Mißernten
kann man sich den Rückgang erklären . Es gibt
hier zwar nochviele Imker , aber nur wenige Groß¬
imker. Ebenso verhält es sich mit dem Bucy-
weizenbau. Dieser wird auch aar noch in ganz
geringem Amfange betrieben. , , '

-
Au; der Residenzund demNorden.

Oldenburg , 13 . Juni.
8 Der Medardusmarkk , dessen Haupttag eigent¬

lich erst morgen ist, bot schon heat« ein ungemein
belebtes Bild . Nicht bloß der Pferdemarkkplah,
sondern auch dle beiderseits der Heillgengeiststraße
oelegenen Kasernenplätze waren z« einem großen
Teil in Anspruch genommen. Das zum Verkauf
gestellte Pferdematerlol durste sich durchweg wohl
sehen lassen. Auch der Besuch auS dem Lande
war bedeutend. Das Markkgeschäst wollte aber
trotzdem auch heute nicht besonders lebhaft wer¬
den. Hohe Preise und dle Ungewißheit über Ernte
und Entwicklung - er sonstigen Verhältnisse mögen
das bedingt haben. Immerhin wurde eine Reihe
von Tieren mngesehk . Zigeuner boten Pferde mit
funkelnagelneuen , recht ansprechenden Geschirren
zum Bernaus au. Gute Pferde kosteten 6000 bis
8000Mk.

(—) Der Reichsverbaad deutscher Angestellten
ielt am 5. d . Mts . , eine zahlreich besuchte Mitglie-

rversammlung ab . Lanotagsabg . Sante sprach
über „Die Lage der Angestellten im neuen Deutsch»
land . Im Anschlußdaran entspann sich eine rege
Aussprach«. Weiterhin wurden Organiscttions-
fragen verschiedensterArt behandelt. Durch Neu¬
aufnahmen von Mitgliedern beläuft sich die Zahl
der Mitglieder der Ortsgruppe auf ca. 70, der
Verband zählt über 100000 . Im Oldenburger
Lande sind vielfach Ortsgruppen im Entstehen
begriffen."

(—) Lazarette für h« mkehren-e Kriegsgefan¬
gene. Nach näherer Anordnung des Kriegsmlni-
»erkums müssen ln allen Korpsbezirken in Len
«zarekten Lagerstellen für znrückkeyrendeKriegs-

«stellt werden. Hier in der Gar-
agerstellen im Garnlsonlazarett

und 300 Lagerstellea ft» den Zlegelhofbaracken
freigehalten.

(—) Ertrunken ist am zweiten Pfingstkage in
Drielake eia mit anderen Kindern am Kanal spie¬
lender Knabe, -essen Eltern in Osterndurg wohnen.
Seine Leiche wurde bald nach dem Unglück ge¬
borgen. ES wurden von sachkundiger Hand noch
längere Zelt Wiederbelebungsversuche unternom¬
men, die ober leider ohne Erfolg waren.

l—) Dl« Kapikäntprüfungan der Seefahrts¬
schule zu Bremen bestanden «. a. Wichel« Al-
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Mlmenhyrŝ WilhelmNos« aus OldenbuwAugust v » I^ S eggera aus Delmenhorst cM
erhielt das Prädikat .Mit Auszeichnung kl*
standen . "

* Augustfehn, 3. Juni . Manche Haushalt»»gen haben infolge der Dürre unter Manuels
Trinkwas ^ er leiden. Die

^ Zisternen find. ^
^

vom Gemeinderat in erster Lesung beschlosŝ »?
Wasserleikungs Projekt. Die Kosten ft»Einswarden sind veranschlagt aus 319 009 Mk
für Blexen auf 265 000 Mk ., wovon nachder in Aussicht gestellten Zuschüsse vom Reich undStaat für Nokstandsarbiken 136 000 Mk . Ken»114000 Mk . verblieben. In einer öffentlichen
Versammlung hielt man die geplante Wasserver.
forgung in Einswarden für unbedingt erforderlichda dort geradezu Notstände herrschten. Auchkönne man hier den Plan ohne Zwangsanschlüfle
Zur Ausführung bringen . In Blexen soll durchUmfrage bei Hausbesitzern und Mietern fsstgesiMwerden, ob die Ausführung des Planes jetzt ftr
notwendig erachtet wird. «

Delmtnherst , 13. Juni.
* Don der Weide gestohlen wurde in Has-

bergen in vorvergongener Nacht eine braune Stuteim Werte von 8000 Mk.

Erscheinung Kitt . Bis zur Brücke cm der Garten-
straße wird an der Rakhausseite am Delme-Arm
eine Bekomnauer aufgezogen werden." In dem früheren Sprihenhaas , das auf dem
neuen Marktplatze wieder aufgestellt wird, sollen
Bureauräume für Erwerbslosenunterftützung ein¬
gerichtet werden.

* Ein Werbe -Tara - and Sportfest findet am
kommenden Sonntag auf dem Sportplatz beim
Schützenhof statt. Ls werden spannende dämpft
zn erwarten sein.* Aaser prächtiger Eichenwald Hasbruch wird
avch ln diesem Jahre wieder von einer Raupen-
plage heimgesuchk . Das Laub der Eichbäume
ist fast allenkyalbea zerfressen «ad überall flehk
man Gespinste von den Bäumen hängen. Ein
Allsrotten dieser Schädling« wird in einem solch
großen Bestände kaum möglich sein.* Reinfall beim Ferkeloerkanf . Pfingsten soll¬
ten vier prächtige Schweinchen von I . D. Glander
ln Adelheid« von hiesigen Einwohnern abgenom¬
men werden. Als Kaufpreis war der übliche
Wucherpreis von 8H0 Mk . pro Pfund verein¬
bart . Von dieser Abmachung und der Zeit der
Ablieferung hatte derDelmenhorster Land-
buno Wind bekommen. Ein Vorstandsmitglied
stellte sich zur rechten Zeit bei dem Verkäufer ein
und veranlaßke die Auslieferung der Schweinezu
dem Höchstpreise von 4 Mk . Zeder Käufer hat
durch das Eingreifen de< LaoddnndeS an je zwei
Ferkel » 150 Mk . gespart.

Dottern , un denn noch negenhunnert Mark darto!
Oh, wo iS'

k mögelk! Un alles weg! ' — »Ja, ja,
Mudder , wer den Schaden hett , brukk för den
Spott nich to sorgen, an dikmal — Hand op l
Hart — Heft du den Spott verdeenk, un egentucy
noch wak anners . Lat de Finger von den ver¬
dammten Wuchert'

Briefkasten.
Nach Dinklage. Die Mitteilung unter Dink¬

lage vom 6. Juni war aus zwei Notizen
mengesehk. Von Ihrer Zusendung waren nur oi
ersten fünf Sähe und der erste Teil des sechsten
Satzes stehen geblieben. „

B . in R . Die Abgeordneten sollen M das
Allgemeinwohl einketen . Ihre Skcmdesrnkeresl^
sollen st« nur insoweit vertreten , als sie mikd
allgemeinen Interessen nicht in Wtderspnich stey -
Die Unterordnung ihrer Skandesinteressen ri» >
recht dann geboten, wenn es sich um Angeleg ,
eiten handelt , die in ihren Folgen von gE

eutung sein können.

- Metter-Ausstchle«
für mehrere Tage im Daraus.

Unberechtigter Nachdruckwird gerichtlich
15. Juni : Schön, normal temperiert . Strrcy

mit
'
Amn«, strichweis Gewittermit

17Äolkig , zieÄch kühl, RegenfLle. DindiS-
18. Wenig verändert . ^ r̂ Lroeis
IS . Angenehm» wolkig mit Eon » ,

Regen.
20. Hüter , wärmer , « ftüi»vn« ,k» lUsäuderS

Nah un - Fern.
Achte, 10. Juni . Ein Hamsterer kommt in eiu

Dorf unserer Umgegend, om nach Butter und
Eiern Umschau zu hatten. In einem Hause ist
nur Muttern , inne ' . Sie hält aber die Ohren
steif und will Keine Butter herqeben. Die Ver¬
suchung aber naht in der Gestalt eines Zwanzig¬
markscheines. . Wi hebbet keine Bottern, ' seggk
Mutter . — .Fünfundzwanzig ! ' — Und siehe da,
der Mammon siegt. Schon sind 4 Pfund heraus¬
geholt, macht IVO Mk . Der Hamsterer bezahlt
mit einem Tausendmarkscheln. Er will ihn im
Orte einwechlela, aber unser Mütterlein hat seW
Gel- im Haufe. Sie nimmt den Schein, gibt 9M
Mark heraus . Unser Mütterchen macht sich ""d
einigen Tagen auf zur Uchker Sparkasse. Aber
der annehmende Beamte erklärt : »Ja , Mudder,
den Schien nehmt man wedder mit, dor Konti»
de Lüchten mit ansticken, dat is 'ne . Blüte '

(naq^
gemachter Geldschein). ' DaS Gesicht unseres
Mütterchens hättet ihr sehen sollen! .De schöne
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Aus dem südlichen Amtsbezirke . 10 . Juni.
Sittiche Entrüstung hat der Antrag des Amts-

betreffend die Errichtung einer land-
"Älckafllichen Winterschule in Vechta auf Losten
A Amtsoerbandes im südlichen Teile des Amts-

erregt . In Damme , wo man ebenfalls,
- Errichtungeiner solchen Schule plant, sollen

Kosten von der Gemeinde mit Unterstützung^
Amtsverbandes getragen werden ; in Dmk-

!>ie

wo diese Schule schon seit 25 Jahren besteht,
Ä die Gemeinde während dieser Zeit diese Opfer
Lrachh und jetzt in Vechta soll es mit Rücksicht
^ großen Wirkungskreis der Schul « gerecht-
Äjat erscheinen, sie auf Kosten des Amtsverban-
I". errichten ! chatte nicht bisher Liesen ganzen
Wirkungskreisdie Schule in Dinklage allein schon
E zs Jahren ? Und ist sie etwa auf Kosten des
L«tsoerbandes errichtet ? Jetzt soll neben der
Mager Winterschule auch die Dämmer Schule
E Gemeindekosten erbaut werden , dagegen die
Maer Wnterschule auf Amtsoerbandskosten mit
Anaioen Begründung , die günstige Dahnverbin-
Mg mache es auch den Schülern der entfernter
Menen Gemeinden , selbst aus den Gemeinden
^ südlichen Amtsbezirkes möglich , die Schul«
NM elterlichen Hause aus besuchen zu können!
Mist« nicht diese Begründung die Amtsratsmil-

ie-er des Südens auf den Gedanken bringen , ob
,z überhauptpraktisch ist; in Vechta eine dritte
Mnterschulezu errichten , wenn Damme und Dink.

lebensfähigsein sollen . Die Schule in Dink-
>e, di« seit 25 Jahren segensreich gewirkt hat,

Mb« durch diese Neugründungimfehlbarauf den
Aussterbeetat gesetzt und auch der Schule in

Lumme würden manche Schüler entzogen werden.
MinesErachtens müßte , wenn die drei Schulen
im. Amtsbezirke lebensfähig sein sollen , die Dritte
Mt in Vechta gebaut , sondern in eine nördlichere
Semeinde des Amtsbezirkes verlegt werben,
llebrigens dürste es ratsam sein , mit der Neu-
Gründung von landw . Winterschulen vorläufig
mchzu warten , bis die Frage der ländlichen Fort-
Munosschulen durch Gesetz geregelt ist.

/
bettet UNS Mvettetlnmn Sern 'VerbanLe alS Mit¬
glied beigetreken . Der Verband , der bei Ausbruch
des Krieges rund 6000 Mitglieder zählte , dürste
am Ende des zweiten Vierteljahrs 1919 die drei¬
fache Milgliederzahl aufweisen . Den größten Zu¬
wachs an Mitgliedern hakte der Verband in
Baden , wo sich heute mehr als die Halste der Mit¬
glieder befindet . Zu der geplanten Sozialisierung
des deutschen Tabakgewerbes nimm ! der Verband
folgende Stellung ein : Er ist für die Schäftung
eines Seibskoerwaltungskörpers für das ätsche
Tabakgewerbe in Form einer guk ansgebauten
Arbeitsgemeinschaft aller an dem Tabakgewerbe
interessierten Kreise . Der Verband ist aber ent¬
schiedener Gegner eines Tabakmonopols und auch
aller derjenigen Bestrebungen , die auf eine Zen¬
tralisation des Tabakgewerbes hinausgehen . Er
tritt für die Beibehaltung der vielen Klein - und
Mittelbetriebe ein , die gerade im Tabakgewerbe
eine große volkswirtschaftliche Bedeutung haben,
auf die in früheren Tabaksteuerkämpfen stets hin-
gewiesen worden ist. Auch soll eS einem tüchtigen
Arbeiter weiterhin möglich sein , sich selbständig zu
machen . Deshalb ist der Verband gegen eine
dauernde Kontingentierung des Tabakgewerbes u.
lehnt auch eine evtl . Syndizierung desselben ab.
Er betrachtet es vielmehr als die nächste Aufgabe
des Tabakgewerbes , möglichst bald wieder zu einer
gesteigerten Produktion zu kommen , damit den
zahlreichen arbeitslosen Tabakarbeikern wieder
Beschäftigung geboten werden kann . Durch eine
Zentralisation des Tabakgewerbes aber würde die
Arbeitslosigkeit , namentlich auf dem Lande noch
an Ilmfang zunehmen , und daran hat die Tabak-
arbeiterschafk in ihrer Mehrheit kein Interesse.
Wie die Mikgliederzunahme des Verbandes zeigt,
findet diese seine Stellungnahme bei den T <wak-
arbeitern volles Verständnis.
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Soziales.
der Zenlraloerband christlicherTabakarbeiter

Deutschlands (Sitz Düsseldorf),
jtt !n religiöser und politischer Beziehung auf
«Wilöig neutralem Boden steht , hak in letzter
kll seine Mitgliederzahl ganz erheblich steigern
Men . Während im ersten Vierteljahr 1919
M neue Mitglieder gewonnen wurden , sind in
jvi Monaten April und Mai mehr als 8000 Ar-

Filerarifche».
Deutscher Hausschatz . Illustrierte Familienzeit¬

schrist. 45 . Jahrgang . Don Oktober 1918 bis Ok¬
tober 1919 . — Monatlich 2 Hefte . — Der Jahr¬
gang , bestehend aus 24 Heften zu 45 L beginnt
am 1. Oktober und kostet 10LO ^ l . Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten , so¬
wie unmittelbar auch vom Verlag . Bei direkter
Zusendung Porto eigens . Verlag von Friedrich
Pustel in Regensburg . — Heft 17 erschienen.

«Me wirtschaftlichen Schwerlinien der bedroh¬
ten Grenzgebiete " nennt Dr . Tießen , Professor
an der Handelshochschule in Berlin (Kommissions¬
verlag W . Möser , Berlin EO ^ Stallfchreiber-
straße 34/S5 , Preis 3 Mk .) « ine außergewöhnlich
wertvolle Schrift , die von der Arbeitsgemeinschaft
für staatsbürgerliche und wirtschaftliche Bildung,
Berlin W . 8, verbreitet wird . 3n dieser mit inker-

essanken Karten ausgefiatteken Schrift wird z. V.
nachgewiesen , daß vom gesamten Gütewerkehr
vom Elsaß nach Frankreich nur 7 Prozent , vom
Saargebiek nach Frankreich nur 6 Prozent , von
der Pfalz nach Frankreich nur 1 Prozent , von der
besetzten linksrheinischen Rheinprovinz nur 0,4
Prozent gehen . Dagegen gehen vom Elsaß nach
Deutschland 77 Prozent , vom Saargebiek nach
Deutschland 87 Prozent , von der Pfalz nach
Deutschland 92 Prozent , von der linksrheinischen
Rheinprovinz nach Deutschland 81 Prozent , von
Oberschlesien nach Polen nur 4 Prozent , nach
Deutschland aber 69 Prozen .k Diese Zahlen be¬
weisen mehr als pathetische Reden , wie eng die
bedrohten Reichsgebiet « mit dem Mutterlands Zu¬
sammenhängen und welches Verbrechen die
Entente begeht , wenn sie diese Gebiete von
Deutschland abschnürt.

NeuesteNachrichten.
Bevorstehender Rücktritt Clemenceaus

TU . Amsterdam , 12 . Juni . (Drahtb .) In unter¬
richteten Kreisen herrscht di« Ansicht , daß mit dem
Rücktritt Clemencaus zu rechnen sei. Als sein
Nachfolger wird Driand genannt.

Bevorstehende Proklamation der RAerqmblik
ln Dien.

TU . München . 12 . Juni . Die M . N . N . « haltenein Privatielegramm aus Wien , wonach dort am
15. oder 18 . Juni von der Wiener Volkswehr di«
Räterepublik proklamiert und die Herrschaft des
Kommunismus ausgeruseu werden soll . Dw Orga¬
nisation sei fertig.

Verurteilung Münchener Kommunisten-
führer.

TU . Dürzburg , 12 . Juni . (Drahtb .) Das Stand¬
gericht verurteilte Weibel zu 15 , Sauber zu 12 und
Hagemeist « zu 16 Jahren Festungshaft und Ab¬
erkennung d« bürgerlichen Ehrenrechte . Ehrlose
Gesinnung wurde bei Ausführung ihrer Verbrechen
nicht angenommen . Der Staatsanwalt hatte für
all« drei Todesstrafe beantragt.

Die Behandlung der Antwortnote der Entente.
WTB . Berlin , 12 . Juni . (Drahtb .) Das gesamte

Kabinett wird sich in Weimar einfinden . Die Frie-
densdttegation in Versailles wird , sobald die Ant¬
wort des Verbandes übergeben worden ist, sich
nach Weimar begeben , um mit der Reichsregierung
üb« di« Stellungnahme Deutschlands die Entschei¬
dung zu treffen . Zugleich wird die Nationalver¬
sammlung zusammentreten . Es ist nicht ausge¬

schlossen. daß dies erst in der kommend «» Wochji
geschieht.

Lin mißglückter Polenpukfch in Oberschlesjen«
WTB . Berlin . 12 . Juni . (Drahtb .) Wie ver¬

schiedene Blätter berichten , kann es jetzt als siche«
gelten , daß der Pfingstputsch der Polen in Ober¬
schlesien das Glied eines großangelegten ! Auf-
ttandsputsches war . Am Pfingstsonntag sollte dis
deutsche Herrschaft im Kreise Rvsenberg beseitigt
werden . Don dort sollte der Aufstand sich weite»
fortpflanzen . Durch Haussuchungen in verschiede¬
nen Dörfern ist man zu schlüssigen Beweisen ge¬
kommen.

Eintreffen des ersten Baumwolldampsers.
WTB . Berlin , 12 . Juni . (Drahtb .) Im Hambuv

ger Hafen ist gestern der erste Daumwollüamps «?
elngetroffen.

Erzberger über die politische Lage.
M7 . Amsterdam , 12 . Juni . (Drahtb .) Der

Berichterstatter des . Handelsblad " hatte mit dem
Reichsminister Erzberger eine Unterredung über
die heutige politisch « Lage in Deutschland , in der
Erzberger sich äußerte : 3n dem jetzigen Augen¬
blick werde die innere und äußere Politik gan»
von der Friedensftage beherrscht . ES ist anzu-
nehmen . daß der endgültige Entschluß der deut¬
schen Regierung in voller Uebereinstimmung mit
der Friedensdelegakion und der Nationalversamm¬
lung gefaßt werden wird . Don dem Beschluß nn -,
abhängig ist jedoch die Zusammensetzung der Re¬
gierung . Ebenso wie bisher kommt nur ein Koa-
likionskabinett in Frage . Eine andere Mehrheit
als die der drei Parteien : Sozialdemokraten , Zen¬
trum und Demokraken , ist heute nicht mehr zu er¬
warten . Die Koalition entspricht der Ueberzeu-
gong der deutschen Wähler , die in der von jedem
Zwang fielen Wahl zur Nationalversammlung
zum Ausdruck kam . Die Mehrheit der Nasionat-
versammlung bildet die Grundlaaee für die deutsche
Politik auf absehbare Zeit . Daran könne auch
die Kritik nichts ändern . Nichtsdestoweniger
müsse die Regierung danach streben , daß ihre B »-
schlüffe mit der in der Presse zum Ausdruck ko « - '

menden öffentlichen Meinung harmonieren.

Die Räumung der baltisches Provinzen.
WTB . Berlin , 12 . Juni . (Drahtb .) Di « Räu¬

mung der baltischen Provinzen ist un Gange . Bi«
jetzt ist eine Division , zwei Brigaden und ein
Detachement abgeführt und in Deutschland ange¬
kommen . _

'

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Vechta « Druckerei und Verlag»
S . m. b. H . (A . Sommerfeld . Verleger ), Vechta.

tlwtrvorstaud. Bechta , den 8 . Junt ISIS.

Bekanntmachung.
Die DegewLtterstellen für die Amtschausseen

Lschterfeld -Bonrechtern . Bakum -Lohne u. Damme»
Ättinghausen find zu besetzen. Bewerbungen
ckmt Lhausseeaufseher von Seggera zu Vechta
» gegen . Kückens.
ilutrvorstand . Vechta » den 11. 2uot ISIS.

Bekanntmachung.
" In dies« Woche kommt Gefrierfleisch zur

Dntrilung. Außerdem wird amerikanisch « Speck
verausgabt zum Preise von 6Z0 M . für das
Pfund . Die Ausgabe « folgt auf Grund d«
Aeischlarten und zwar « Hallen Kind « unter 6
8<chre 100 Gramm und alle übrigen Personen
is5 Gramm Speck. Er ist bis zum 14 . Juni
imschl. tu Leujenigen Fleischverkaufsstellen in
Empfang zu nehmen , bei denen die bezugLbsech-
»gte» Personen i» die Kundenlifie eingetragen
tzd - Kückens.

Vutter-Aurgabein Zteinseld
^ Camstag , dem 14 . Juni , vorm , von 7 '/r bis

Uhr , für Holthausen , Schemde und Eteinfeld,
! r A don 3 —5 Ahr für Harpendorf und Düpe
,7 Dirt Bahttng . am Montag , dem 18 . Juni,
NjU - von 3 —5 Ahr für Mühlen und OndrupV Witt Luv «. Die Zeit ist einzuhalten.
__ Der Eemeindevorstand.

Gemeinde Visbek.
Kunstdünger finden wie

^ tag, den 16. Juni von morgens 8 —S Ahr
». beim Witt SliwinSkt in Wöstendöllen.

den 16 . Juni von morgens 10 —12 Ahr
Rn». "2im Witt Henning in Norddöllen.

den 16 . Juni , nachmittags von 2 —4 Ahr
»I, bet Wwe . Warnte in Astrup."Aag , den 17. Juni von morgens 8— S Ahr
y. beim Witt Hogeback in Eilte.""lag. den 17 . Juni von morgens 10 — 11 Ahrbelin Witt Wempe in Endel."*lag. den 17. Juni , nachmittags von 3 —S Ahr

. bet Diekhaus in Visbek.^ 8. den 17. Juni , nachmittag » von 6 —7 Ahr
Ät»» » ^ Erring in Varnhorn.« den 20 . Juni von morgens 8 — 10 Ahr

»
Wirt Warnke in Hogenbögen.

Kchterfeld . den II . Juni ISIS.

Vramlage,
^rti^ ^ "?Igen (Freitag ) uns Samstag ist auf den
^ enFaUenrok Schneiderkrug u. Lutte - los«

tLaLirtt
^ Ermäßigte » Preis » zu Hab« .

D. Schröder.

Gemeinde Damme.
Am Freitag , de « 13. d. Mts ^ vormittags

von 9— 12 Ahr für Ott Lamm » Ausgabe der
Fleisch », Butter - und Mahlkarten . Ja den
Dauerschafte » erfolgt dte Ausgabe bei » DezkrkS-
vorpeher.

Außerdem komm» für sämtliche Aichtselbst.
versorg « der Gemeinde Damme Sinfuhrzusatz»
katten am Freitag zur Ausgabe.

Der Eemeindevorstand

ErasBerkmI.
Am Freitag , dem 20. Juni 1919,
soll das SV Gras in den

Rieselwiesen des Gutes Ware«
meistbietend verkauft werden. Beginn 2 Uhr nach¬
mittag « in - er großen Suhweide.

_ _ Verwalter Pröbsting.

Zmmobil -Verkauf.
3. Verkaufsaufsatz

mit Zuschlags- Erteilung.
Garrel . Die Erben de» verstorbenen Eigners

Heinrich Buscheslange in Garrel lassen am

Montag , dem 1K. Juni d. Z .,
nachmittags S Uhr,

in ThobenS WittShause in Garrel daS zum Nachlaß
gehörige , zu Garrel belegene

^Volinliaus
mit 0,1663 Hektar großem Gatten zum dritten und
letzten Male zum Verkauf aufsetzen.

Das Haus hat eine günstige Lage u. eignet
sich für jeden Geschäftsbetrieb.

In diesem Termine wird der Zuschlag unbedingt
« teilt. Nähere Auskunft erteilt auch der NechnungS-
steller A. Rendink in Cloppenburg.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Cloppenburg. Wilhelm Baumvach,
amtl . Auktionator.

rikUlsiBsickriiiliMiMli
Am Montag , 16. Juni , 3 Uhr
nachm ., werde ich fur Frau Lrogmaao -Dassenberg
in Ehrendorf bei Lohne
2 Diegelhütten , 40 « . 60 m lang,
mit ca. 35000 roten Kohlziegeln

mit gutem Bauholz , Metten,
Sparren , Katten, zu jedem Kan
zu gebrauchen , stückweise zum Abbruch,1 Ackerwagen (Knhwagen),2 Kuhgeschirre(Feder),
meistbietend verkauf » .
Kohnei. G. K. Zerhusen.

Auktion,
Well der Besitzer im Kriege gefall « », wird

am Montag , 23. Juni , vorm. 10 Uhr,
am Bahnhof in Lohne i . O. ein»

Mühleneinrichtung
» « steigert , bestehend auS:

3 Mahlgängen , 140 - 155 « n. mit Ddrgelege und
WinkelantttebSrädern . Glockenformrädern , ein«
Welle 6,30 m. S5 mm Durchm . mit 3 Ring¬
schmierlagern , 3 Spindeln , 2 Dutten , einem
Tlaschenzug mit Laufkatze , 1 Kornelevator , S
m lang . 17 m Gurt , IVO Becher , 170 mm breit.
1 Mehlelevator , 4 m lang , 130 mm breit , für
2 Gänge schaffend , ein « dazu gehörigen Mehl-
transpottschnecke mit Trog , 5 m lang , -170 mm
Durchmess « . 3 Aiemscheiben . 3 Lagern , 3 Ge¬
treidetransportschnecken . 16 .40 m lang , mit drei
konischen Rädern , 3 Wittellagern . 3 Lagern , drei
Eckschildern. Pttschptneholz , 250 mm Durchm»
4 eckig, 1 JSfottkupplung mit Einrückvorttchtung,
I Rtemenspann « für 500 mm Riemen . 2 Ring¬
schmierlager . Weißmetall , 80 mm Dohnmg , 1
Vorgelege , 3 m lang , mit 3 Ringschmierlagern,
Welle 50 mm , 4 zweiteil . eis . Rtemfchetben,
1000/230 min . 1500/420 mm . 2800/240 mm . S
zweiteil . hölz . Riemenscheiben , 250 —1200 mm
Durchm.

Die Mühle hat Anschlußgleis auf Bahnhof
Lohne k. Oldbg.

Die Anlage hat ein halbes Jahr gelaufen.
Besichtigung jederzeit hi« am Platze . Ab¬

montage zu Käufers Last» .

Lohne i. O. _ B . Zerhusen.

MW einerWneWe
in Garrel.

s . Lerkaufsaufsatz mit Zuschlags -Erteilung
Die Erben des Eigners Theodor Hartman»

in Garrel lassen am

Mittwoch , 18 . Juni 1919,5 Uhr
nachmittags , in der Oldehus 'jchen Wittschaft in
Garrel ihre daselbst belegene
zur Größe von Z^ SHS Hektar , mit 46 .17 . « R .-E.
und 18 öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

2a diesem Termine soll der Zuschlag erkelll
werden.

Kaufliebhab « ladet freundlichst rin.
Cloppenburg . MUH . Kaumbach,

amtl . Auktionator.

Zu verlaufe » einen
gute« starke«

Ackerwagen.
Näheres in der E «.

^ Bi.

Zu verkaufen ein schönes,
weißes , 10 Woche » alles

Ziegenlamm.
Zu « fragen in der Ge-
IchällsVello d. Blatte » .

MM- linil Plkck-MM
Am Mittwoch » 18. Juni » 1 Uhr
nachm -, läßt Frau Ww . Brand wegen Aufgabe d«
Landwirtschaft:

1 Dreschmaschinefür Kraftbetricß, 1 Häck¬
selmaschine, 1 Staubmühle , 1 Mähmaschine»
2 Heurechen, 1 Heuwender , 2 dreischarige
Pflüge , 1 Schwingvflug , 1 großen eiserner*
Pflug , 1 Igel , 1 Häufelpflug , 1 dreiteilige
Egge , 1 fast neue Löffelegge , 2 Ackerwagen
mit Aufzeug , 1 Rübenschneider, 1 Dezimal¬
wage , 500 Kilogramm Tragkraft mit Gs-
Wichten , 1 Schiebkarre , 1 Handwagen , ein«
eiserne Kastenkarre, Milchtranspottkannen,
Pferdegeschirr , Taue , Reepe , Leitern , Har¬
ken , Kuhketten, Wagenketten und was sich,
sonst vorfindet im Haushalt,

2 gute Arbeitspferde . 11 und 12 Jahrs
alt , fromm und sicher im Geschirr. 1 ofifrie-
sisches Schaf. 1 Schaflamm . 20 gute Lege¬
hübner, 1 Websiuhl , 1 Kochherd, 11 Sches-
felsaal guten Klee und 30 Scheffelsaat Gras

öfsenü . meistbietend mit Zahlungsfrist oerkauseu-
Nach dem Verkauf wird eine

30 Scheffelsaak große Weide bis zum Herbst
verpachtet.
Golderrstedk . D . Scheele«
Ein sehr gutes

Klavier
zu verkaufen.

Kühling , Stukenborg.

Reisender
gegen Provision von alt« !
Firma gesucht. Offerte» !
unter M . B . 282 an
Landesarbeitsnachwets»

Geschäftsstelle Bechta.
Sehr wachsamer Hund

(Terrier ), ein Jahr all,
gut« Rattenfänger , Preis¬
wert zu verkaufen. Nach,
zuftagen in der Geschäfts¬
stelle d . Bl.

In Oythe rotbunte

Mlekkuk entlaufen.
Wiederbringer od«

Auskunftgeber erhall Be¬
lohnung.
Handelsmann Hellmann,

Oythe bei Bechta.

Verloren
ein schwarzes Jagdwagen-
Schoßleder am Pfingst¬
montag auf d « Landstraße
von Bersenbrückbis Neuen¬
kirchen. Abzugebeu gegen
eine gute Belohnung in
>er Wirschaft von H.
Busch . Hastrup bet B « -
senbrück.

gegen monatliche
Rückzahig. verleihtSeül

L L.W.M enerU'-mrburaLS. l Bram lckS L»Ba . QS « chr

Zwei kräftige jung»
Leute , 21 und IS Jahre
alt , suchen auf dem Lande
Sfibeit . s332
Landesarbeitsnachwets,

Geschäftsstelle Bechta . s

Für ein Geschäftshaus
auf dem Lande wird ein
kath. junges MLdcheu»
das sich nn Haushall und
in dex Küche weit « auS-
bilden will , per 1. Juli
gesucht f»3S
Landeoarbeitsnachweir^
GeschäftSstelleDechta i.O.

» Iss«
ist ein gegen Rheumati-
muS , Ischias und Hexen¬
schuß sicher wirkendes
Mittel . ES ist völlig fr«
von schädliche» Bestand'
teile» und ohne Berufs
störung anzuwenden.

Kostenlose Lufllämur
durch
Bol » T » , G . m. b. H

»



Vaskpappe,
Statt Karten.

ß Mn II . dieses Monats fand unsere

Vermählung
statt. Dies beehren sich anzuzeigen

vr . Wilhelm Dietrich.
. Josefa Dietrich geb. Schranüt.

D Siegen , Schnabelstr. 3, im Juni 1919.

. i

?ur NiKlanmg!
Es ist behauptet worden , das

-V

stehe als eine wilde Formation vor
der Auflösung . Diese Behauptung
ist vollständig unwahr.

Das Korps , z . Zt . im Osten ein¬
gesetzt , ist eine geschloffene Formation
und bestehtaus einemSturmbatatllon,
einem Marschbataillon und einer Er¬
satzabteilung. Die Bataillone um¬
fassen mehrere Infanterie -Kompag¬
nien . Maschinengewehr-Kompagnien,
leichte und schwere Artillerie , Kaval¬
lerie u. die Spezialtruppen (Pioniere,
Funker, Blinker , Kraftfahrer usw.)

Das Korps steht zur besonderen
Beifügung des Deichswehrmintsters
und wird später in die Reichswehr
unter den üblichen Bedingungen eln-
verleibt . ES stelltauchFrontsoldaten
aller Waffengattungen (augenblick-
lich außer Unteroffizieren, deren
Stellen zur Zeit besehtsind ) ein unter
den üblichen Bedingungen:

„Mobile Löhnung, Feldverpflegung,
zeitige Tageszulage, S Mk. und 4 Ml.
Auslandszulage ---- zus. S Mk., außer»
dem TreuprSmi« von monatlich 20 Mk^
welch « um je S Mk. b. 50 Mk. im Monat
steigt. Familienunterstlitzuug und
sonstig « Vergünstigungen, genau wie
« ährend de» Kriege».*

X Kavalleristen und Handwerker
(bei diesen Frontdienst Zeit nicht erfor¬
derlich) werden insbesondere gesucht.

Annahmen erfolgen, durch das
Unterzeichnete Aachkommando oder
Lurch die zuständigen Bezirkskom¬
mandos bezw. Bezirkskontrollstellen,
welche auch jede Auskunft erteilen
und Fahrtausweise ausstellen.

Kameraden , die sich unter Zucht
und Ordnung wohlfühlen, tretet ein i

fk
Nachkommando in

Münster i. W.
Gastwirtschaft Vullermann,

Hafenstrabe.
Veröffentlicht mit Genehmigung

LeS Generalkommandos 7 . A .-K. b.
d. Münster 31 . V. 19. Abtlg . Werb.
Ar . 1377.

oklertteev,
DaMlaek,
Aavbokmeum

wieder vorrätig.
H. gr . Veikage,

Falkenrott.
Eine Ladung roter

Hohlpfannen
sowie Harlbranrlsteme
sofort lieferbar.

H. gr. Beilage,
Falkenrott.

iWten,
Leinöl -Firnitz -Ersatz,

Lacke , alle Art . Farben,
Kitt und Fensterglas,
Ofenrohr - Bronze und
Tinkturen . Einrahmun¬
gen von Bildern , feinste

VeiWmiMn
nach jeder guten Photo-
graphie (keine Hausier,
wäre).
Hermann Bars , Vechta

Falkenrotterstraße,
Telefon Ar . 231.

Kaufe jeden Posten aus-
gekämmter

Frauenhaars
Vr . Leköae , Veckta.

Erste 5trumps-
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.
Eefchw . Hegeler,

Oldenburg,
Dlumenstrahe SS.

Schnellste Bedienung.
SorgfältigsteMaterialaus

Nutzung.

Echter Kautabak,
garantiert reiner Tabak,
100 Rollen Mk. 67 , bei
mehreren Hundert Mk. 85
per Nachnahme. Porto u.
Verpackung frei.

W . Stöwe jr „ Dort¬
mund , Lombachstr . 25

Unserer werten Kund
schaft hiermit zur Nach
richt , daß wegen der
hohenPreissteigerung von
jetzt an der Tagelohn
auf Mk. 4ckiV festgesetzt
wird.

Die Schneiderinnen
der Gemeinde Damme.

!s äalmen-Koekfakz
(kein Steinsalz ) empfiehlt

D. 5ek» ockev , Veekta unü Zekneickerkrwg.

LaatliLpLNSL,
hochkeunfähige Ware (ohne Saatkarte),

doppell gereinigt,

8psr § SlsarrLSiL °wl-

ILlee - AL. L ^ assaLteLL
«mpsi,.hlt

Dinklage. H. Vröring.
Empfange diese Woche eivL Ladung Prima keimfähige

GelbkApinen
und erbitte hierauf Bestellungen.

vaauwG . k
'
. L . Drirsr-

kksnIor -Lehrling
von einem Fabrik^ efchäft ia Lohne gesucht.

Angebote unter „Kontorlehrling " an die
Geschäftsstelle die/ (es Blattes.

Erotz oersandhaus 1. Ranges.
(SpezialiM Wäsche und Kleidungsstücke) suchtallerorts ziam sofortigen Antritt redegewandte
Damen find Herren zum Besuch von Pri-
vatkuuk ) schüft . HoherVerdienstgarantiert.

NvUfix , Oossar » 0 . 1809.

Visksk : s LatLUiLL.
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

in Visbek am Freitag , dem 13 . Juni » von 11—3
Uhr bei Witwe Bäcker Meyer;

in Bakum am Samstag , dem 14 . Juni , von 1— 4
Uhr bei Wirt Borgerding.

Vechta . Franz Suerdieck.

Dninpvn,
ItllOvlLVI,,

Utpaplvr,

knutt « täuäig
A . Kexkansen , Veeflla,

UuiMtrLLse 2.

Neue Betten
und

priinä Inlett
führe stets in bester Qualität am Lager.

6 . LerLrckoLS ^ er , /
Ukelr 1.

I » doppelt gereinigte

Seradella
sowie

lttee- u. Grarsamen.
D. Schröder,

Vechta und Schneiderkrus.

Schweres Feld -Haubrtz.-
Vataillon

der Division Heuduck. (Braune,!
Hauptm .u. Vataillonskommand .) >
stellt ein:

Mannschaften
gedient und ungedient.

Bedingungen:
Mobile loknung naek Vieustgraüell,!
eine Neiekswek» uack Aampfzutage'

von kögliek 8.— Mark.
LöünungrzustküFe für Verkeiralete: !
für Familien okne Xinkler tügstek
1.65 Mavk^ für jeües Xinck mebr j

tagkek 1.— Mark.
Freie VevpFsgung, Lekteiklnvg unü!

Ankerkunst.

HaupL-Werbestelle:
SM IS, MMs. ISS.
Gardekavallerie -Schützeu-Korps . I

Lieferung;- und Linkauftgenossen
schuftder Vau- und Möbeltischler.

E . G . m. b. H. zu Vechta.
Am 15 . d . M „ nachmittags 2 Uhr, findet zu

Lohne im Eesellenhause eine
VoUversLLNvrluirA

statt , wozu vollzähliges Erscheinen der Genoffen er¬
wünscht ist. Tagesordnung : 1. Holzverteilung. 2
Verschiedenes.

Der geschästoführende Vorstand.

Original

herdbuchverein d. rchwarzbuntzüchter
Südoldenburg e. v.

Me Mitglieder des VereinSausschusseS werden
hiermit zu einer

Versammlung
am 17. Juni ISIS , vormittags 9 '/» Uhr im Saale
des Herrn Aug . Diekmann (Walhalla) zu Cloppen¬
burg emberufen.

Tagesordnung:
1 . Aenderuugen der Satzungen H § 5 und 41.
2. Feststellung des Boranschlags.
3 . Besprechung über Zuchtviehauktion.
4. Verschiedenes.
_ _ Der Vorstand.

Die ordentliche

Mitgliederversammlung
des Herdbuchverein « der Schwarzbuntzüchter
Süd -Oldenburgs e. V. findet statt am Dienstag»
dem 17 . Juni 1919, Varmittags 10'/- Uhr im
Saale des Herrn Aug. Diekmann (Walhalla) zu
Cloppenburg.- Tagesordnung:

1 . Rechnungsablageund Entlastungdes Vorstandes
und Rechnungsführers.

2. Wahlen.
3. Besprechung über Zuchtviehauktion.
4. Vortrag.
5. Verschiedenes.

Die Mitglieder des Vereins werden hiermit
freundlichst eingeladen.

_ Der Vorstand.

Rennen
rs ciWVZMij

am 22 . Zuni M.
Schluß für Annahme der Anmeldungen
16 . Zuni 1919 , mittags 12 Uhr.

Zs Gelblupinen
ohne Saatkarten , hat abzugeben.

Veelil » . N . SvlLrüLvi ».

ÄM -
" "

find die besten.
krLeär . DlLGssr , VSebla

Oldenburger Straße.
- - - Reparaturen aller Systeme. _ _

— I » hartgebrannte , rote —

Mauersteine
(Normalformat, 25 X12 X 6) liefere jedes Quantum

sofort
Lvir8 « vi,1 »i ' üZ (xre , Lsstruv.

Telefon 16.

8 Den Herren Pfarrern empfehle»
8 wir Kirchenbuchformulare : Z
M Verzeichnis der Geborenen und Getauften, ," Verlobten, Proklamierten , >

Kopulierten,
Verstorbenen.

Preis Pro Exemplar 25 Pfg . —

g Veektaer Dvuekerei n.
»

S. in. Z

!g. UlWlMÜS lüplüfl
ohne Scuttkarte, emgetroffen.

Mechta . P . A . Fortmmm.

VsroLÖAeirsabKLbe,

Vermögens LriiaAe
Wer hierzu guten Dat wünscht, schreibe m

seine Adresse sofort an
Büro Vitalus , Hannover , Osterftr . k

Wir suchen per sofort oder in etwa 4 Wochen
lieferbar zu kaufen eine gebrauchte, aber gut er¬
haltene stationäre

HWkllOLötMM
(25 —30 PS .) Gefl. Angebote mit näheren M
gaben erbitten möglichst sofort.
Holzen L Trenkamp , Maschinenfabrik,

Lohne i. Oldbg ., Telefon 392.

Habe hochprozentiges

schwefelsaures Ammoniak
abzugeben.

Zof . Menke , Nutteln b. Cloppenburg,
Telefon Ar . 248.

Todes -Anzeige.

! Gott dem Allmächtigen hat es !
heute nachmittag 3 Uhr unsere liebe, A
zensgute Mutter, Schwiegermutterund >

s mutter, die Witwe

liisiis kV» SsrbssÄ^
geb . Schiarmann

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen . ,
Sie starb nach schwerer , mit großer >

duid ertragener Krankheit , öfters Vers h
mit den hl. Sterbesakramenten» iw
bensjahre. . « jK >

> Dies zeigen tiefbetrübt an nutder ^
um ein audächtigesGebet für die tteve ^
storbene

Die krauernden Angehorkg-ru
! Holdorf , Broüdors, Hamborn, ^

rda"l

>rika und Mühlen, den 11 . Jum 1^ '

Die Beerdigung findet k-Adem 14. d. DL, morgens 9 Uhr mv
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